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Die Tabellen, Skalen und 
Hochrechnungen der Energie- 
wirtschaft sind in diesen Jahren 

nicht einfacher geworden. Die Argu­
mente noch weniger iiberschaubar. 
Eine knappe Formel aber hat und halt 
Bestandigkeit: H20 bleibt! C ist ver- 
gànglich!
H20, unser aller taglich notwendiges 
Wasser bleibt erhalten, C = Kohlen- 
stoff = Kohle, im erweiterten Sinne 
auch Erdol und Erdgas, verbrennt, ist 
endlich; ja, wir fangen an, uns Sorgen 
zu machen, was wird ohne sie.
Wenn Québecs Energieminister Guy 
Joron die Formulierung gebraucht, 
„Wasser ist unser flieBendes Gold", 
dann mit gutem Grund.
Im Land mit den groBten Frischwasser- 
reserven der Welt verfugt Québec 
allein iiber 40 Prozent der verfugbaren 
Kapazitat. Was vor Jahren allenfalls 
Statistiker, Geologen und Geographen 
beschàftigte, hatjetzt „elektrisierende“ 
Dimensionen angenommen. Die 
groBen Flüsse des Québecer Nordens 
werden an die Leine gelegt, die Kraft- 
stromleine eines gigantischen Strom- 
erzeugungsnetzes, das in seiner Rie- 
senhafligkeit einmalig in der Welt da- 
steht.
Seit dem 27. Oktober ist der erste Teil 
- La Grande 2 (LG 2) - derersten Pha­
se des GroBprojektes der Société 
d’énergie de la Baie James (SEBJ),

rund 900 Luftlinien-Kilometer nôrd- 
lich von Montréal Wirklichkeit.
Die Ausgangsleistung dieses zweit- 
grôBten Wasserkraftkomplexes der 
Welt (nach Itaipu, Brasilien) von zu- 
nàchst 330 Megawatt (MW) Kapazitat 
soil bis 1982 auf 5328 MW und spàter, 
durch die Kraftwerke LG 3 und LG 4, 
auf sagenhafte 10629 MW Kapazitat 
gesteigert werden.
Anders ausgedrückt: Über die Strom- 
leitungen aus dem Baie-James-Gebiet 
werden nach AbschluB der Arbeiten 
jàhrlich 68 Mrd. Kilowattstunden Lei- 
stung in Richtung Süden flieBen, soviel 
wie Ôsterreich und die Schweiz zu- 
sammen 1976 an Elektrizitat erzeug- 
ten.
Hinter dieser neuen Energiequelle - 
die eben nicht endlich sondem, um mit 
den Indianem zu reden, „solange die 
Sonne scheint und die Wasser flieBen" 
dem Menschen nutzbar sein wird - 
steht eine kolossale Entwicklungslei- 
stung in unwirtlicher Gegend, in einem 
Areal, dessen Dimension den deut- 
schen Bundeslàndem Bayem, Baden- 
Württemberg, Hessen, Nordrhein- 
Westfalen, das Saarland bequem Platz 
bote und noch das halbe Schleswig- 
Holstein unterbringen kônnte. Auf die- 
sem Gebiet von rund 176 000 qkm sind 
zunàchst sechs groBe Stauseen, 170 
Dàmme, fünf kleine und mittlere Flug- 
hafen, ein StraBennetz von insgesamt

1500 Kilometer Lange entstanden. Der 
fur das Kraftwerk LG 2 notwendige 
Stausee allein hat ein Fassungsvermo- 
gen von 61,7 Milliarden m3, er nimmt 
300 mal soviel Wasser auf wie die Eder- 
Talsperre, fast sechsmal soviel wie das 
Grundwasserjahresaufkommen der 
Bundesrepublik Deutschland. Auf sei­
ner Oberflàche von 2835 qkm flatten 
das ganze Saarland und das halbe West- 
Berlin Platz.
Das Investitions- und Leistungsauf- 
kommen ist entsprechend. Die Kosten 
der Ersten Phase des Baie-James-Pro- 
jekts werden heute mit 15,1 Mrd. Dol­
lar angegeben, in den letzten zwôlfMo- 
naten waren bis zu 20 000 Frauen und 
Manner im Einsatz, um das Vorhaben 
voranzutreiben. Schon die Ausbeute 
der ersten Projektstufe ersetzt einen 
Ôlverbrauch von 150000 barrels tag­
lich, also weit über acht Millionen Ton- 
nen Rohol im Jahr.

Ohne Versorgungsflüge bei Tag und Nacht ware der Bau im weit 
gehend unerschlossenen Nord-Québec nicht môglich gewesen.
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